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Die Ergebnisse der Steuerberaterprüfung 2020/2021

Die bundesweite Bestehensquote der Steuerberaterprüfung 2020/2021 beträgt 48,4 %. Nach drei
(besseren) Jahren liegt sie damit erstmals wieder unter der 50 %-Marke.

Zahl der Prüfungsbewerber und Rücktritte während der
schriftlichen Prüfung
Die Zahl der Zulassungsanträge ist mit 5.009 abermals rückläufig (Vorjahr: 5.129). Die Rücktritte
während der schriftlichen Prüfung waren mit 597 (Vorjahr: 504) sehr hoch. Eine Besonderheit der
Steuerberaterprüfung ist, dass die Prüfung als nicht abgelegt gilt, soweit der Prüfungsbewerber
während der Prüfung zurücktritt (§ 21 Abs. 1 DVStB). Die Durchfall- oder Bestehensquote errech-
net sich daher aus der Anzahl der Teilnehmer, die die Prüfung tatsächlich abgelegt haben, ohne
Berücksichtigung dieser Rücktritte während der Prüfung.

Bestehensquote im Bundesdurchschnitt
Die diesjährige Bestehensquote im Bundesdurchschnitt liegt mit 48,4 % unter dem Zehnjahres-
schnitt (51,3 %).
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https://www.steuerberaterkammer-westfalen-lippe.de/fileadmin/user_upload/Relaunch_2016/02.Ausbildung.u.Berufsweg/03.Steuerberater/2021_Steuerberater/2021_06_09_StB-Pruefung_Ergebn2020.pdf


Regionale Unterschiede
Während im Bezirk der Steuerberaterkammer Südbaden 58,6 % der Kandidaten bestanden haben,
sind es in Bremen nur 36,2 %; dort lag es an einer schlechten schriftlichen Prüfungsleistung der
Kandidaten.

Mündliche Prüfung
Wer die schriftliche Prüfung mit der Note 4,5 oder besser bestanden hat, muss die Hürde der
mündlichen Prüfung nehmen und eine Gesamtnote von 4,15 oder besser erreichen; schriftliche
und mündliche Prüfung werden gleich gewichtet (§ 28 Abs. 1 DVStB). Bundesweit haben 91,7 %
dieser Kandidaten die Gesamtprüfung geschafft.

Betrachtet man nur die mündliche Prüfung, stellen sich auch hier deutliche regionale Unterschie-
de ein. Während in Köln (14,4 %) rund jeder siebte Prüfling durch das Mündliche gefallen ist, be-
standen in Berlin, Brandenburg, Bremen, Mecklenburg-Vorpommern, Rheinland-Pfalz, Saarland
und Sachsen-Anhalt alle zur mündlichen Prüfung geladenen Kandidaten, in Nordbaden, Südbaden
und Thüringen blieb jeweils nur einem Teilnehmer der Prüfungserfolg im Mündlichen versagt.

[Prof. Dr. Oliver Zugmaier, Steuerrechts-Institut KNOLL, München]
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